	Nr.
	
	Betriebsanweisung


	

	Baustelle:
	
	Arbeitsplatz:
	

	Betrieb:
	
	Tätigkeit:
	

	freigegeben (Unterschrift):
	Erfassungsdatum:
	

	Anlage/Betriebsmittel

	Bagger im Hebezeugeinsatz

	Einsatz von Baggern im Hebezeugbetrieb

	

	Gefährdungen für Mensch und Umwelt
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	–
Mechanische Gefährdungen: Getroffen werden von pendelnden bzw. herabfallenden Lasten, Umstürzen, Umkippen des Hebezeuges

–
Elektrische Gefährdung: Gefährliche Körperströme bei Berührung des Baggers, der Lastaufnahmeeinrichtungen oder der Last, wenn der Bagger den Sicherheitsabstand zu elektrischen Freileitungen unterschreitet

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

	
	–
Beschäftigte mit Hebezeugarbeiten beauftragen, die mind. 18 Jahre alt, körperlich und geistig geeignet sowie im Führen und Warten des Baggers unterwiesen sind und ihre Befähigung hierzu dem Unternehmer oder seinen Beauftragten gegenüber nachgewiesen haben

–
Für Hebezeugbetrieb geeignete Bagger mit vom Hersteller festgelegten Anschlagpunkten und Sicherheitseinrichtungen benutzen:

· bei Hydraulikbaggern Überlastwarneinrichtung und Leitungsbruchsicherung am Auslegerzylinder

· bei Seilbaggern Sicherungen gegen unbeabsichtigtes Zurücklaufen der Last Notendhalteinrichtungen für die Aufwärtsbewegung der Hub- und Auslegereinziehwerke; Lastmomentbegrenzer

–
Hinweise zum Hebezeugbetrieb in der Betriebsanleitung des Herstellers beachten

–
Betriebsanleitung am Fahrerplatz aufbewahren

–
Vor Arbeitsaufnahme Sicht- und Funktionsprüfung der Erdbaumaschine auf ordnungsgemäßen Zustand

–
Bei Mobilbaggern Pendelachse arretieren, Abstützungen (z.B. Schild, Pratzen) benutzen

–
Bei Hydraulikbaggern Überlastwarneinrichtung einschalten

–
Überprüfung der Fahrersicht vor Arbeitsaufnahme und nach Standortwechsel:

· Prüfung der Kamera-Monitorsysteme

· Prüfung der Spiegelsysteme

· Vereinfachtes Verfahren zur Überprüfung des Sichtfeldes: Kann der Fahrer eine im Abstand von 1,0 m vor bzw. hinter der Maschine leicht gebückt gehende/stehende Person (1,50 m hoch) sehen?

–
Last nicht über Personen hinwegführen

–
Einweiser und Anschläger, die den Gefahrenbereich betriebsbedingt betreten, müssen Warnkleidung tragen

–
Begleitpersonen zum Führen der Last müssen sich im Sichtbereich des Maschinenführers außerhalb des Fahrweges aufhalten (Blickkontakt halten)

–
Angeschlagene Lasten mit Leitseilen/Leitstangen führen

–
Sicherheitsabstand zu elektrischen Freileitungen (z.B. bei nicht bekannter Spannung > 5,0 m) einhalten

–
Bei Hebezeugarbeiten in der Nähe von Freileitungen Einweiser zur Beobachtung des Sicherheitsabstandes beauftragen

	
	
	Verhalten bei Störungen
	Feuer:
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	–
Hebezeugarbeiten einstellen, Aufsichtführenden informieren

–
Störungsbeseitigungen an Erd- und Straßenbaumaschinen durch fachkundiges Personal vornehmen lassen

–
Bei Kontakt mit stromführenden Teilen das Führerhaus erst nach Unterbrechung der Stromzufuhr verlassen; Metallteile von Erd- und Straßenbaumaschinen nicht berühren; Anschläger bzw. Einweiser warnen

	
	
	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf:
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	–
Selbstschutz beachten, Erste Hilfe erst dann leisten, wenn der Verletzte sich außerhalb des Stromkreises befindet

–
Erste-Hilfe-Maßnahmen: Blutungen stillen, verletzte Gliedmaßen ruhig stellen, Schockbekämpfung; bei Herz- und Atemstillstand Wiederbelebung mit Defibrillator
–
Ersthelfer: ...

–
Zuständiger Arzt oder Krankenhaus: ...

–
Aufsichtführenden informieren

	Instandhaltung, Prüfungen

	
	–
Arbeitstägliche Sicht- und Funktionsprüfung der Sicherheitseinrichtungen durch den Maschinenführer

–
Bagger sind gemäß dem in der Gefährdungsbeurteilung festgelegten Prüfzeitraum bzw. mind. einmal jährlich durch  eine befähigte Person (Sachkundiger) zu prüfen

–
Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten durch fachkundige Personen, die vom Unternehmer dazu beauftragt sind bzw. durch vom Hersteller benannte Fachfirmen

	Der vorliegende Entwurf muss z. B. auf eventuell veränderte Rechtsvorschriften überprüft werden. Er ist durch unternehmens-, arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsbezogene Angaben zu ergänzen und durch Unterschrift zu bestätigen.
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